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DAS NEUE GESICHT DER ZENTAUREN 
Die Zentauren breiten sich durch das gesamte Brachland aus. Sie verhalten sich seltsam, setzen neue Strategien 
ein und versuchen, den weltweiten Kataklysmus für ihre Zwecke zu nutzen und die Horde mitten ins 
Herz zu treffen. Welche unbekannte Macht steckt hinter diesem ungewöhnlichen Verhalten? Aratas.
Die Zentauren haben einen neuen Anführer, einen, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat. Die Zentauren 
entstanden, als die Erdelementarin Prinzessin Theradras sich mit Zaetar, Sohn des Halbgotts Cenarius, 
verband. Ihre Nachkommen waren unvollkommen, brutal, hässlich und barbarisch. Nun will Aratas ein 
neues Zeitalter für die Zentauren einläuten. Sie sollen stark, majestätisch und stolz werden.
Die alten Zentaurenvölker dienen ihren neuen Herren. Der Glaube, dass alle Zentaurenstämme zusammen 
unter der Herrschaft von Aratas über Azeroth herrschen werden, eint sie. Doch die wahre Macht, die 
hinter Aratas steckt, lauert in Maraudon. Tagtäglich stärkt sie die Ränge der Elitezentauren. Sie sammelt 
Kraft, um jeglichen Widerstand zu zerschmettern. Prinzessin Theradras wurde schließlich vernichtet, 
doch nun ist ein neuer, mächtiger Elementar aufgetaucht. Er gibt den sterblichen Völkern die Schuld an 
dem Ungleichgewicht in der Natur, das zum Kataklysmus geführt hat. Dieser neue Elementar will ein 
reines, mutiges Zentaurenvolk erschaffen, das sich über ganz Azeroth ausbreiten und die Welt denen ent-
reißen soll, die sie beschmutzt haben.

EISENHUF
Der Kriegshäuptling Garrosh Höllschrei tötete den 
Anführer der Tauren in einem Duell, was es den 
Grimmtotem (einer rebellischen Splittergruppe der 
Tauren) ermöglichte, die Kontrolle über Donnerfels an 
sich zu reißen. Garrosh hinderte die Grimmtotem nicht 
daran, aber er unterstützte sie auch nicht. Schließlich 
wurden sie besiegt und vom Territorium der Tauren  
vertrieben, doch seitdem betrachten die Tauren die 
Horde mit Misstrauen. Trotz dieser Ereignisse möchte 
der alternde Eisenhuf beweisen, dass er immer noch  
ein starker Krieger ist und seinem Volk ebenso wie der 
Horde nützlich sein kann.

FELGRIM
Bei den sogenannten „Verlassenen” handelt es sich um eine 
Fraktion von Untoten innerhalb der Horde. Die Verlassenen 
haben ihre Verbündeten zwar schon oft unterstützt, aber 
in der Vergangenheit auch bewiesen, dass ihnen ihre 

eigenen, geheimen Pläne wichtiger sind als ihre Pflichten gegenüber der 
Horde. Ein kürzlich erfolgter Verrat der von den Verlassenen begangen wurde, 
hat dafür gesorgt, dass die Horde ihren untoten Verbündeten noch weniger 
vertraut als zuvor. Felgrim ist das Misstrauen, das man ihm entgegenbringt, 
satt und neigt zu Überreaktionen, wenn er Anzeichen dafür bemerkt.

RADA‘JIN
Das Trollvolk der Dunkelspeere diente der Horde seit Thralls Ankunft in Kalimdor 

zwar treu, aber Garrosh hielt sie für schwach. Er ließ sie links liegen, um Platz für 
stärkere Verbündete zu schaffen. Vol‘jin, der Anführer der Dunkelspeere, drohte 
Garrosh und kehrte mit fast all seinen Leuten auf die Echoinseln zurück. Schließlich 
ließ er sich aber trotz wachsender Spannungen dazu überreden, Teil der Horde zu 
bleiben. Rada‘jin glaubt, dass man den Anführern der Horde beweisen muss, wie 
mächtig Trolle in Wirklichkeit sind. Als gestaltwandelnder Druide will er genau das 

tun. Um jeden Preis will er die Horde davon überzeugen, dass sein Stamm ein 
mächtiger Verbündeter ist.



DIE HORDE
Vor langer Zeit wurden die einst edlen Orcs durch die dämonische Magie der Brennenden Legion 
korrumpiert. Aus ihnen wurde die grausame Horde, die von einer unstillbaren Gier nach Krieg 
angetrieben wurde. Sie suchten nach einer neuen Welt, die sie erobern konnten, und fielen in Azeroth 
ein. Zwei Kriege wurden ausgefochten, aber schließlich konnten die Orcs und ihre Verbündeten 
besiegt werden. Sie landeten in Internierungslagern. Ein Orcsklave namens Thrall warf seine Ketten ab 
und befreite sein Volk. Die Sünden der Vergangenheit lasteten schwer auf seinen Schultern und er 
beschloss, die Horde in eine neue, ehrenvollere Richtung zu führen. Er sorgte dafür, dass Völker aus 
ganz Azeroth, darunter auch ehemalige Feinde, der Horde beitraten.
Thrall trat schließlich als Anführer der Horde zurück und ernannte Garrosh Höllschrei zu seinem 
Nachfolger. Der nutzte seine neue Macht, um die Interessen der Orcs in den Vordergrund zu stellen.  
Die anderen Völker der Horde mussten sich ihrem neuen Kriegshäuptling erst einmal beweisen.

SHAGARA
Ein Schamane hat die 
Aufgabe, die Harmonie 
zwischen den Elementen 
und sich selbst zu 
gewährleisten. Diese 
uralte Tradition der Orcs 
ließ Thrall wieder auf
leben, als er damit be
gann, die Horde in eine 
neue Richtung zu führen.
Shagara glaubt an die 
Ideale, die der ehemalige 
Kriegshäuptling während 
seiner Herrschaft hoch-
hielt, auch wenn ihre 
neuen Begleiter die 
eigenen Ziele über das 
große Ganze stellen.

ASHRA VALANDRIL
Die Blutelfen wurden in der Stunde 

ihrer größten Not verraten und 
verließen daraufhin die Allianz. 
Schon bald stellten sie jedoch 
fest, dass sie ohne Verbündete 
nicht überleben würden.  
Da es ihnen an Alternativen 
fehlte, schlossen sie sich ihren 

ehemaligen Feinden, der Horde, 
an. Ashra will die Stellung  

seines Volks innerhalb der Horde 
verbessern, da er glaubt, dass die 

Orcs die Blutelfen zu ihrem eigenen 
Vorteil ausnutzen.

MALGAR
Obwohl Malgar während der Invasion 
von Azeroth als Soldat in der Horde 
diente, fühlte er sich den Anführern 
der Horde und der dämonischen 
Verderbnis, die sie antrieb, ausge
liefert. Nach dem Fall der Horde 
wurde Malgar mit anderen Überleben
den in ein Gefangenenlager gebracht. 
Thrall befreite die Orcs und führte  
sie in ein neues Land, aber Malgar  
will mit der Horde nichts mehr zu tun 
haben. Er will frei sein und seinen 
eigenen Weg gehen, ohne anderen 
dienen zu müssen.



er ring der ehre,
orgrimmar

sieg oder 
tod  diese worte 

binden mich an  
die horde.

jeder krieger 
der horde erkennt 
die wahrheit, die 
in ihnen liegt.

ich gebe 
mein blut für den 
KRiEGSHÄUPTLiNG.

ich bin das 
werkzeug in 
seiner hand.

ich bin die 
waffe in seiner 

faust.

überzeugt 
mich nicht.

bis ans ende aller tage lebe und sterbe ich ...

lok’tar 
ogar! 

... für die 
horde!

D



garrosh 
verlangt, dass die 

besten der horde bei 
den garad‘kra dienen 

sollen.

wozu?

der 
kataklysmus  
hat unser land  
verwüstet.

nahrung ist so knapp, 
dass um krümel gekämpft 

wird. die welt versinkt 
im chaos.

die 
garad‘kra 

erhalten die 
ordnung.

die allianz 
spürt unsere schwäche. 
sie wird immer frecher. wir 
sollten unsere armeen 

verstärken.

genau deshalb 
brauchen wir die 

garad‘kra.

und wie sollen 
diese garad‘kra euch 

dabei helfen?

denkt an 
die spinne, mein 

freund.

die garad‘kra 
werden sich 

wie ein tödliches 
spinnennetz 
ausbreiten.

und das land 
bewachen.

glaubst 
du wirklich, 

dass diese miliz 
dazu in der 
lage sein 

wird?
garrosh hat 
es befohlen.

wenn das netz 
beschädigt wird, wenn 
sich ein feind nähert, 

kann die spinne 
schnell und präzise 

reagieren.

die 
zeiten sind 
schwer.

die horde wird 
nur überleben, wenn 

sie ihre besten 
einsetzt!

bah!



ördliches brachland

das land bekämpft 
sich selbst.

erdbeben reissen 
es auseinander.

lava steigt aus 
  ihm empor ...

... UND verbrennt 
  alles.

berge 
zerfallen.

das meer 
dringt ein.

als kämpfe 
das land gegen 

den tod.

N



wenn 
chaos herrscht, 
kämpft jeder 

ums überleben.

beute wie 
räuber.

die beute sucht 
  nach gutem BODEN ...

... UND räuber
folgen ihr.



das leben 
ist hart.

du oder 
ich.

ganz
einfach.



 so ist es in  
 diesem land.

in diesem 
azeroth.

REMNES.

MALGAR.



orgrimmar.

so nah war 
ich schon lange 

nicht mehr.

der geruch erfüllt 
mein herz mit 

altem bedauern.

mit alter 
verderbnis.



zentauren.

so dumm 
wie immer.

solche überraschungen 
machen orcs nur wütend.

das 
kapieren 
sie nicht.

schön, dass ihre taktik 
noch immer dieselbe ist.

augen zu 
und durch.

damit 
kommen 
bauern 

gut klar.

so leben 
sie hier 

jeden tag.

hä?



 ein ... 
flankenangriff?

das ist 
neu.

kämpfen ist 
sinnlos.

ihr werdet unserem 
oberkhan dienen 

  ODER ...

{umpf}



bringt 
mir den 

kopf des 
kindes!

ich bin 
gegangen, um 
allein zu sein.

keine orcs, 
keine horde, 

keine befehle.

freiheit.

nein, 
remnes!

nicht 
unser 
kampf.



das 
geht uns 

nichts an.

gar 
nichts.

bis 
jetzt.


